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rechnet. Es Z1ing nıcht echt un Unrecht oder kıng un Tırana ausSsZUuNutfzen, gemeınsam miıt diesen
Moral, denn schließlich WAar auch Chruschtschow eın Kom- Staaten einen Druck auf die sow Jetische Politik auszuüben.
plize Stalins un seine Unschuld schwer erweiısbar. och Fur die SOowjJets 1St den gegebenen Bedingungen die
WAar diese Aktion eın wichtiger un notwendiger Bestand- Rechtsbasis als Besatzungsmacht vorteilhafter, denn sS1e
teil des AL Parteitages. Wenn INa  - Molotow wegen 21Dt ıhnen die Möglichkeit, 1in den entscheidenden Fragen
dogmatischer Ideen un Gegnerschaft Chruschtschows (Krıeg und Frieden) Ulbrichts Handlungsfreiheit be-
Koexistenzkonzeption prügelte, meılinte INa  - damit die SreNzEeN. Solange die Sow Jetunıon 1n Mitteldeutschland

ıhrem echt als Besatzungsmacht testhält, hat Ulbricht NUrchinesische Führung; denn ‚.Molotow verfügt bereits se1it
1957/ über keine Organe oder Körperschaften mehr, MI1t Cie Möglichkeit, siıch als ergebenster Diener der SOWJet-
denen seıine Aufftfassungen durchsetzen könnte. führung erweIlsen.
urch die öffentliche Verurteilung Stalins 111 hru- Wenn auch Chruschtschow in den vErSAaNSCHEIL sechs Mo-
schtschow offenbar eınen klaren Trennungsstrich ZUT VerI- polıtısch kürzer ISt, annn 11  e doch

Ära zıehen un: sıch als „Befreier VO Stalınis- immer mi1t Inıtıatıyen und Vorstößen rechnen. Die
111U$S aufspielen. Ebenso csollen die Anschuldigungen zwiespältige Politik Chruschtschows Mag ıhre Ursachen

darın haben, dafß als Gläubiger der revolutionäreneinıge Getährten Stalıns den Eindruck erwecken,
daß für die Verbrechen ın der Stalin-Ara LU einıge „ CHT Rıichtung verpflichtet ist: als Pragmatiker jedoch stärker
artete“ Führer verantwortlich SCWECSCH se1en, das System Z Revıisıionismus ne1gt. Seinen eıgenen Zwiespalt sucht
aber insgesamt gesund blieb urch Manoöver Ww1e€e 1 Falle daher oftmals durch ZUF. Schau gestellten propagandısti-
Molotows und anderer 111 Chruschtschow die Fehlerdis- schen Radikalismus überdecken.
kussıon auf ausgewählte Prügelknaben beschränken, die Die Difterenzen 1m kommunistischen Block in Grundfra-
Ausbreitung eıner grundsätzlichen Kritik System aber SCmH der Politik sind ıne Chance für die freıe Welt Eın

allen Umständen verhindern. Kommunısmus ohne Einheıit verliert Stoßkraft Wenn
In der Deutschlandpolitik INAasS tür Chruschtschow auch eın kommunistische „Miıssıionare“ mehrerer Schattierungen
ZEW1SSES Mifßtrauen gegenüber Ulbricht iıne Rolle spielen. auftreten, mindert dies die Anziehungskraft des Kommu-
UÜlbricht veuert be]1 aller Ergebenheıt gegenüber der NısSmMUuUS be] Jungen Völkern. Die Kommunistentührer be-

herrschen ‚War schon eın r1es1ges Terriıtoriıum der WeltSowJetunion den stalinistischen Kurs weıter. Daher 1St
möglıch, daß UÜlbricht für die albanısche un chinesische un:! eın Drittel der Menschheit. Dennoch 1St ıhnen nıcht

Führung heimlich Sympathien hegt, und Chruschtschow gelungen, ıhren Gewınn genügend festigen (vgl dazu
muflß UÜlbricht geradeI dessen inneren Schwierigkeiten Erich Kordt ‚Übe Ideologie un: acht 1n der Aufßen-
als Scharfmacher üurchten. Dıies mMag eın Grund dafür se1n, politik der NEeEUETECN Zeitt“ in: Moderne Welt, Jhg 3, eft 1
daß Chruschtschow jetzt keine Eiıle zeıgt, UÜlbricht durch 11961/62| 20—32, un Borıs Meiıssner: 95  1e€ Volks-
einen Separatfriedensvertrag die „Vollsouveränıität“ kommunenkonzeption als Ausdruck der ideologischen

Dıfferenz zwıschen Peking un: Moskau“, 1n : Modernegveben. UÜlbricht könnte nämlıch gene1gt se1n, die Violl-
souveränıtäit“ auch Zur Aktivierung seiner Kontakte DPe- Welt, Jhg Z Heft 11960/61| 339—352).

Aktuelle Zeitschriftenschau
Dogmatik MI1T ıhren ariıstotelischen Prämissen der Oftenbarung der BıbelTheologie ıcht manz gerecht werde da einer Interpretation 1mM ıchte der
Heiligen Schrift bedürte. Er hält eine 1e1 CHSCIC Fühlungnahme zwıschenGuglielmo, S Epıiscopato prımato nella La Exegese und Dogmatık tür notwend ıcht aber, wıe Rahner, eıne Anpas-
SunNng der Exegese die Schulbegri der Dogmatik, die, wı1ıe Die-della Chiesa. In La Civilta Caéttolica Jhg. 113 Nr. 2685
kamp nachweist, VO: der Zur Auflage schillert. Der Aufsatz 1St eın5 Maı DU T=DZ Programm.

Der Beitrag bietet wenıger eine dogmatische Analyse des Episkopats und
euten, HAÄAHN, Kar l Joseph Der Unglaube der Gläubigen. In Le-Primats als vielmehr den theologischen Versuch, die Spannungen

die sıch 7zwıschen dem Episkopat als Instıtut göttlichen Rechtes und dem endige Seelsorge Jhg 13 Heft (1962) 11:1—=116
Prımat, demgegenüber „keine Funktion des Episko ates chlechthin au

Der Tıtel dieses Beitrages, der 1n realistischer Zeitanalyse dıe Ursachen der
NO ise”. DE eben. Im Mittelpunkt steht der ko egıale Charakter des

fragmentarischen Gläubigkeıt der Christen bloßlegt, gilt eigentlıch demEpiskopates, aber zugleich dıe Unterordnung den Prımat als
PaNzeCHN Heft, 4A5 VO verschiedenen Seıten mut1g das schlımmste Übel 1npersonalen Spıtze des Bischofskollegiums einschliefßt. Trotz mangelnder der Kırche angeht und Mö lıchkeiten einer veränderten Seelsorge aufzeigt,uellenangaben und Literaturhinweise yewährt der Beitrag einen
auch dıe „Chancen der Vererblick ber den achlichen Stand der Diskussion. 21—126) Angreifend gyeht Bernhard Härıng die berwindung desündigung 1mM modernen Atrtheıismus“ (Joh Ries,

e  9 ] 5 ] La Öle du pretre dans les Instituts s6culiers. latenten Unglaubens 1 Beichtstuhl“ 27—133), wobel die Routine des

Ursachen des Übels kennzeichnet. Busenbender yibt schließlich brauch-Priesters, den Moralısmus und die Duldung einer csakramentalen Magıe als
In Nouvelle Kevue Theologique Jhg Nr (Aprıl

3265—386 are Ratschläge ber den „Umgang mi1t ungläubigen Christen 1mM Alltag“
In dem Beitrag werden die Rolle des Priesters 1n den Säiäkularinstituten und 33—13

ıchen Aufgaben der Geistlichen diesen 1 Leben (Jesamt- AR Rene La yeussite du Concile est-elle AsSSuree® Indie seelsorg]
irche csehr Instituten gegenüber erortert. Da der Autor be- Etudes 313 Nr (Maı 190— 195

strebt iSt, 1n die besondere Spiritualıtät der Säikularinstitute einzudringen
Dem ursprünglichen Enthusı:asmus während der erstien Vorbereitungszeitund eım Leser (besonders eım Priester) Verständnis für dıe spezielle seel-
des Konzıils 1St eine Zeıt nuüuchterner Erwartung, vermischt 199085 kepsıis,sorgliche Sıtuation wecken, 1St der Beitrag auch tür JeNc interessant, die
gyefolgt. Diıeser Umstand wırd 1er ZU' Anlaß g  Nn, Erwartun-sıch er dıie Geistigkeıit, dıe apostolische Ausrichtung und die besonderen
gen und Möglıchkeiten des Konzıils VO Standpunkt des heologen herSchwierigkeiten, dıe sıch au deren Struktur und 5atzungen ergeben, Aut-
abzugrenzen und das theologisch richtige Verständnis des Konzıils Ve_r-schluß holen wollen. Da die Frage der Säkularınstitute und insbesondere
ıtteln. Dıe zentrale Frage bıldet el der Beistand des Halıli Geistes.die Rolle der geistlıchen Mitgliıeder auf dem Konzıil eine Rolle spielen
Diıeser 1St ıcht 1U negatıv (Schutz VOT Irrtümern bei der De nıtıon VO.dürfte, verdient der Beitrag auch diesem Gesichtspunkt Autmerk-
Glaubenswahrheiten) gegeben, ondern auch DOSIELV (Erleu  tung der Kon-Sd e1lIt. zilsväter 1n iıhren pastoralen Entscheidungen), hne da{ß dadurch das Konzil

HAAG, Herbert. Zum Verhältnis Exegese — Dogmatik. In magischen Wunderversammlung (assemblee-miracle) wur  3 50

binger Theologische Quartalschrift Jhg 142 Heft (1962) bleibt trotzdem die Möglıichkeıt, da{ß das Konzil lebenswichtigen Fragen
15 der Kirche vorbeisieht. Als historische Beispiele werden ZENANNTC das NC  -

tıve rgebnıs des Laterankonzils hinsichtlich der Kirchenretorm il

aag die Aussprache ber das erhältnis VOoO Exegese und Dogmatik Vorabend der Reformation und dıe Entiremdung der Arbeiterschaft VO

fort, die Karl Rahner 5] unlängst begonnen hat (vgl „Stimmen der Zeıit“: der Kırche 1mM 19 Jahrhundert des Vatiıcanums. Die Assıstenz des
Herder-Korrespondenz 15 59 525) An and e1n1 ]D biblischer Haupt- Heiligen Gei1istes bietet keine automatısche Garantıe, dafiß sıch die Konzils-
begriffe weist er nach, da die aut der Vulgata autf auende scholastische vater 1n den der Relativität unterwortenen pastoralen Fragen ıcht VO:
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allzu menschlichen Gesichtspunkten leiten lassen. Der Artikel bildet 1mM und den Begriff des Pneumatischen, nd ihr gzegenselit1ges dialektisches
wesentlichen eine Weıter ührung 0S Autsatzes PZUr Theologie des Konzıiıls“ Spannungsverhältnis 1 den Schriften Blondels, esonders 1n Ora Pensee“,
VO: Rahner (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 285) aufzuzeigen. Diese Dialektik oftenbart ugleich das Verhältnis VO: Natur

und Geıist, die iıhre gemeinsame Wurze 1m „CKCUV. creatrıce“, der S öpfe-
RAHNER, Hugo, SIl Zur Christologie der Exerzitzen (LE rischen Dynamık des Se1ins, en
In Geıist und Leben Jhg 35 Heft 115— 140 JASPERS, Karl Freiheit und Autorıtät. In Universitas JhgDie Fortsetzung der ın Heft begonnenen Studie vgl Herder-Korrespon-
enz ds Jhg., 334) rklärt die Christologie der ll Woche der xXer- Heft (April 345—361
zıtiıen und o71ibt 1m Rahmen der Woche die darın enthaltene Theologıe Wer wıirklıch frex wird, ebt 1n Autorität, wer wahrer Autorität tolgt,des Lebens Jesu und dessen meditatıve Vergegenwärtigung MI1t der PIO- wırd frei. Die Schwierigkeit esteht heute darın, daß Freiheit vorhanden
grammatıschen Fundamentalerwägung VO Ruf Christi, der Christolo 1e ISt. diese w1e en Zeiten ohne Autorität ıcht werden annn
der Betrachtung VO onı  E sruf, VO den Zzwelı Bannern und schließlich C und daher dem Versprechen gesteigerter Freiheit weggeworfen wırd.
Wahl Es gelingt dem Ver auch dort, cheinbar rein textlıch VO
Christus ıcht gesprochen wırd und der SaNZCH Betrachtung eıne scholastı-

Der Mangel Autorität ın WUMSCLHET: eit 1St begründet 1n der Entleerung
sche Distinktion eıgnet, ihren qchristozentrischen Gehalt aufzudecken. jeglicher Autorität, dem Fehlen ihres 1n Gott alleiın begründen-

den harakters er entspricht heute dem transzendenzlosen ean-
spruchen VO. Autorität eın transzendenzloser Gehorsam.ROUSTANG, Francoıs. Morale et politique. In Etudes 3159

Nr (Maı 150— 164 Emanuele. Embpirısmo, Drassı alcunı oventı
ıne bemerkenswerte Analyse des Verhältnisses VO Moral und Politik mMi1t delPantiteoreticiısmo della Losofia cConitempDoTranea. In 1vısta
Bezugnahme aut die aktuelle polıtısche ntwicklung 1n Frankreich 1m di Filosofia Neo-Scolastica Jhg. 54 Heft (Januar/FebruarZusammenhang M1t der algerischen Krise. Der Autor 1St bestrebt, AUS

einer qcQhristozentrischen Schau der Welr und der Gesellschaft den Abstand E
zwıschen abstrakten Moralprinzıpien und deren Verwirklichung 1n der
konkreten politischen Sıtuation überbrücken. Im Rahmen einer solchen pragmatıstıschen Rıchtungen der modernen Philosophie, angefangen VO

ıne kurze Auseinandersetzung M1t verschiedenen neoempiristischen und

unıversalıstischen und riıstozentrischen Schau der Gesellschaft, 1n der den der Wıener Schule Im zweıten Teil betafßt sıch der Autor VO: allem mit
sittlichen Werten ein inkarnatorischer Charakter rochen wird, ISt verschıiedenen ungeklärten Theorien der empirisch-pragmatischen Wahr-
eıne bestimmte Evolution sittlicher Werte und Werturtel ıcht NnUu  - mOßg- heitsfindung. Mehrere Seiten sınd der Analyse VO Deweys Polemik
lıch, ondern notwendiıg. So bedeutet dıe Tatsache, da{ß heute als das arıstotelische Kontradıktionsprinzıp yewidmet. Der Beıtrag die
StrenNge Pflicht der Gerechtigkeit gilt, W as VO kurzem noch als Angelegen- Erörterungen eines trüheren Artikels (Rıflessioni sul della veritä;eIit carıtatıver Tätigkeit angesehen worden 1St, ıcht eıne Entleerung der ebd Jhg 55 He 3/4 [1961] 215—254) tort und soll VOLI allem
Tugen der Liebe, ondern vielmehr eine Vertiefung siıttlıchen Wert- umtassenden Auseinandersetzung mi1t dem VO der modernen Logistik be-
empfindens. einflußten empirisch-pragmatischen Denken diıenen.

SCHMOÖLZ, Franz-Martin, Ideologıe und Ordnung ın
„Mater e Magıstra“. In Die GG Ordnung Jhg. Heft STE  ER, Dolt. Weissagung UN Inspiratıon. In Mer-

kur Jhg He (Februar HOT1(Aprıil 91—97
Eın Kommentar Mater et magıstra un deren Verurteilung der moder- „Weissagung“ als eın Grundelement VO ArX Glauben und „Inspiration“
Nnen Ideologien. Ihr Wesen esteht 1 Außerachtlassen der natürlichen und als Offenbarung der Geschichte („Revolution 1St rasende Inspiration der
bernatürlıchen Seinsschıichten des Menschen: durch Elıminatıion der kör- Geschichte“, Trotzki) LTragenN die kommunistische Zukunftsutopie uherrschen alle Auseinandersetzungen innerhalb der Parteı Der einzelneperlı  en oder der geistigen Seinsschicht. Schmölz definiert die Ideologie Fuü CS (Lenın, Stalın, Chruschtschow) danach nıe seiınen persönlichenals eıne phılosophiısche aäresle. Ihr gegenüber die christlich rationale Wıllen durch, Cn macht ıh: geltend als veränderten Wıllen des geschichtlichenOrdnung die Anerkennung der Seinsbereiche VOZILAdUS. Lebensprozesses, „als CUue«e Inspiration wider die hergebrachte Weıssagung“,

wobei reilich de ACTITO nıemals Willkür ausgeschlossen bleibt. Gerade 1n
SEMMELROTH, OUtto, 5} „Großes hat MLY getlan der der Koinziıdenz VO: Willkür und Offenbarung esteht der bolschewistische

Gleicnschritt VO Inspiration und HandlungMächtige In Geist und Leben Jhg 35 Heft (1962) 86
bıs
An and einer exegetischen Deutung des Magnificat Adus seinen alttesta- HIRY,; A., 5 ] Le philosophe et Ia theologie: In Nouvelle

Revue Theologique Jhg. Nr (Aprıl 32721364entliıchen Wurzeln prüft Semmelrotch abermals die Marienverehrung auf
hre rechten Perspektiven angesichts der herrschenden Verzerrungen. Marıa
i1St Zeichen und Mıttlerin des Erbarmens Gottes tür u15 Menschen, die Es andelt sıch eine ausführliche Auseinandersetzung MI1 dem letzt-
weder die Stelle Christı rücken noch auch 1 ıhrer Gnadentülle VOCI- erschıenenen gleichnamigen Werk VO: Gılson Parıs, Fayard, des-

SC  - zentrales Thema die Stellung des christlichen Phi osophen gegenüberstanden werden darf, als habe S1e selber des yöttlıchen Erbarmens ıcht der Theologie bıldert und der arüber hınaus nach Sınn und Möglichkeitbedur
würdig ZCISCH vermaß$g, andelt N sıch be1i dem erk einen noch-
„christlicher Philosophie“ überhaupt fragt. Wıe der Rezensent sehr glaub-

STAFFA, Dıno L’uniıta della fede Punificazıone de: popolı
nel magıstero del Sommo Pontefice Gzovannı In Di1- malıgen etzten Versuch, das Verhältnis VO Philosophie und Theologıe auf

dem Hıntergrund scholastısch-thomistischen Denkens 1n eıner hıistor1svinıtas Jhg He: (Marz » systematischen Analyse herauszuarbeıten, wobe1l ber die rein negatıve Ab-
Es handelt sıch die Veröffentlichung eines Vortrags, der AauUusSs Anlafß der der beiden Disziplinen hinaus N ıcht gyanz gelingt, deren CI1-
Feier des drıtten Jahrestags der Krönung des gegenwärtigen Papstes VO') seıt1ges Verhältnis 1m posıtıven Sınne klären.
Sekretär der Studienkongregatıon VO Protessoren und chülern der
Lateranuniıversität gehalten worden ISst. Er esteht erstier Stelle einer VA  Z SIEENBERGHEN, Fernand. N. owuélles reflexions ‚—
Reihe ekklesiologischer Beiträge 1m Märzheft der theologischen Zeitschrift
der Lateranuniversität und der Päpstlichen Theologischen Aka emıie. Das LOMUT „quiıngue uae“. In Revue philosophique de Louvaın

Ser1ie Nr. (November 597 —608Heft 1St Kardıinal Ottavıanı, dem Sekretär des Heilıgen Otfizıiums und
Präsıdenten der Theologischen Kommissıon AT Vorbereitung des Konzıils, Van Steenberghen gibt eine austührliche analytısche Rezension des erkesgewidmet. Die Gedanken des Autors ber „die Eıiınheit des Glaubens und

VO Sıllem, Ways of Thinking About Go IN1LT dem Untertitel:die Eınigung der Völker dem Lehramt der Kırche“ werden durch Thomas Aquınas and Some Recent Problems London, Darton, Longmaneine sorgfältige Auswahl VO Zıtaten aus Enzyklıken und Ansprachen des Todd, Der KRezensent hebt VOT a  a lem die historisch-kritischeban Agegenwärtigen Papstes unterbaut. Diese erhalten dadurch eine bestimmte Bedeutung des Werkes hervor und dıe systematiısche Vertiefung, die dasInterpretation. Der Sınn dieser Interpretation wıird eutlich 1mM zweıten
Teıl des Vortrags, eine el maßgebender heologen und eiınen Problem der „quinque 126e  — nach Kant „kosmologische“ Gottesbeweise,
beträchtlichen Teıl der öfftentlichen kırchlichen Meinung dıe thomistische angelsächsisch: „causal arguments”) 1M genannten Werk erfährt. Es WILr

Philosophıie, die gyveltende römiısche Rechtsstruktur und die lateinısche auf die ruchtbare Auseinandersetzung mMI1t nıchtscholastischen
Sprache als notwendiıge Medien dieser Einıgung verteidigt werden. Der Be1i- angelsächsischen Philosophen hıngewılesen, die den Begrift des notwendiıgen
LTra 1St 1 Hınblick auf Jüngste päpstliıche Stellungnahmen und autf dıe S5e1ins als iınkohärent ansehen oder die Anwendbarkeit des Kausalbegriffes
Vorbereitungsarbeiten 2A0 Konzıl 1n vieler Hınsıcht edeutsam. auf die Totalıit. des Seins leugnen.

Natur UN Gnade ım Apostolat UNSCYECY eıt Sammelhe VO
Anıma Jhg Heft (1962) Kultur
Das Heft behandelt dıie Doppelaufgabe des Priesters: den Menschen, seine
Natur, seın Daseın 1 der eıt absolut nehmen, wıe auch die Aut- ALFA Y IS, Der Islam, ıslamisc! gesehen. In Entwick-

C‚ den Menschen überwinden, ihn -heben Die Beıträge: Die lungsländer Jhg Heft (30 Aprıil 13121359
Theolo 1e der Gnade 1im Blickfeld der Seelsorge Dander), Gnade und
Aposto AaAt (Philips), Sünde wıder die Gnäde oder projektiver Wıderstand Islam edeute die Haltung des Menschen, der auf Gottes Willen horcht
einen), Glaubensgnade und Glaubenswürdigkeit (Hollenbach), Angst und jeder eıt bereit ISt, ıhn bedingungslos ertüllen. Eın Mens
VOLI dem relig1ösen Erleben Rudiın) U, Fleckenstein behandelt den der 1n der Haltung des Is 8 lebt, ISt eın Muslim. Abraham War daher

den antı- der Muslım, wıe Jesus und Mohammed, der eın Heilıger ISEt: Nur„Naturalismus als Ge ahr der heutigen Seelsorgesituation“,
meditatıven ren der Zeıt, das pelagianische Mifßverständnis 1n der Pasto- eın Mann, der unbedingt Ernst macht. Der Vertfasser 1St VO der ber-

legenheit des Islams ber das Christentum und die westliche Philosophieral, das funktionierende Pastoralsystem als Leerlauft. überzeugt. Seine Sıcht des Christentums erscheint wesentlich verkürzt.

Philosophie AHN, Wilfried. Tendenz un Tendenzen d€$ OSL-
europädischen Filmes. In Merkur Jhg Heft (April

360—375FARKS A., 5y und9Al 5 J Le noetique el le
dneumatıque chez Mauyrıce Blondel UUn eS$Sal de definition. In ıne Übersicht ber die ntwicklung des Fiılmes seiIt 1955 1 der

1n Ungarn und Polen Von allen Satellitenländern hat Nnur der polnısRevue philosophique de Louvaın 59 Ser1ie Nr 64 O- Fılm eın eıgenes Gesicht, entwickelt den Zuschauer weıithinvember 1961 609 — 630 kennbar Allegorıen ZUr Sıtuation des heutigen olen, sehr düster, grau
Fın weıterer Beitrag ZuU Blondel-Jahr. Die beiden Autoren konzentrieren 1n STIauU, ahnlıch w1e ın einıgen ungarıschen Spitzenfilmen VOT der Revo U1=-

ıhre Arbeıt auf den Versuch, 7wel Fundamentalbegriffe der Blondelschen tiıon VO 1956 Der russische Fiılm yreift (ın seinen Spitzenleistungen) n1ıe
Erkenntnismetaphysık definıtorisch testzulegen; den Begriff des Noetisch'en das Ganze ondern Nnu Mifstände und Auswüchse. Er hat nach Berg-
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hahn durch den Schock des Krieges wieder den Menschen entdeckt und Politisches und sozıales Lebenversucht zeıgen, da{fß das menschliche Leben 1el1 komplizierter 1st als
die Parteischablone.

CALVEZ,; Jean-Yves, 5 ] La soctialisation dans Ia Densee de
FLORIDI, Ulisse Alessio, 5 J] Letteratura destalinızzazıone Peglise. In Revue de ”Action Populaire Nr. 158 (Maıın RSS In Civiılta Cattolica Jhg 113 Nr. 2684 (21 Aprıil 517 —528

1l —43 Ausgehend VO') den „optimiıstischen“ Interpretationen der Stellungnahme
Seit der Verurteilung des stalınıstischen Persönlichkeitskults durch VO Mater etf magıstra Zur Frage der Vergesellschaftung wırd versucht, die
Chruschtschow autf dem Parteikongreis haben sıch 1n der sowJetischen terschiedlichen Übersetzungen 1n den einzelnen prachen), durch die VE -

Verwirrung, die dieser Terminus hervorgerufen hat (einschließlich der
Literatur dreı verschiedene Strömungen herauskristallisiert: die konser-
vatıv-stalinistische Rıchtung, die dem „sozialistischen Realismus“ SLreCNg die schiedenen päpstlichen Stellungnahmen Se1It Quadragesimo annn klären
Treue hält; eine nonkontformistische Rıichtung, die für den Dıchter und Johannes gebrau: den Terminus „soclalısatıon“ ın eiınem dem
Schriftsteller zew1sse künstlerische Freiheiten beansprucht, aber weıiterhıin Okonomen, VO allem dem angelsächsischen, wen1g geläu gCcmHh Sınne. Von
der Partei hörıg bleibt; eine oppositionelle Rıchtung 1m eigentlichen Sınn, den Okonomen wird der Ausdruck 1ın erster Liniıe als S>ynonym der
die dıe volle künstlerische und polıitische Unabhängigkeıt beansprucht und Quası-5Synonym fur „etatisation“ (im umtassendsten Sınn des Wortes) VOCI-
sıch außerhalb des arteikurses bewegt, aber CZWUNSEC ISTU, sich ın die standen. Diese Bedeutung wiırd der Vergesellschaftung auch vorwie end 1n
Illegalıtät egeben. Mır diesen rei Rıchtungen, ihrem gyegenseitigen den Lehrdokumenten VO: 1US und 1us COI gegeben. er OININE
Verhältnis und iıhren FEınflu(ß auf eine mögliche reiere Entwicklung 1n der die tast ausschließlich negatıve Sıcht des Phänomens. Be1 Johannes
Zukunft sıch der Beıtrag auseinander. andelt es sıch eine SEITrCNS soziologische Interpretation des Begriftes

1m Sınne tortwährender Zunahme gesellschaftlıcher Verflechtungen, und
JORDAN, Placidus, OSB Pythagoras an Monachism. In ZWAar ın dem ursprünglıchen Sınne der ortschreitenden Eingliederung des

Individuums 1n die konkreten gesellschaftlıchen Verhältnisse mIiIt geringererTradıtio Vol (1961) 4372 —441 oder stärkerer te SO verstanden, bezeichnet der Begriff der Vergesell-
In dieser bei der Fordham Universit Press, New York, erscheinenden aftung I11U  E eine notwendıge olge der Sozialanlage des Menschen, be-

alte und mittealterliche Geschichte und Geistes- deutet also Posıtıiıves.Veröffentlichung
geschichte schildert Jordan die Ordensgründung des Pythagoras und die
Regeln seines Ordenslebens, das 900 e einen wesentlichen TIräger des CAPRILE:; Glovannı, Sl La mAassonerı1a certı S01 recent:
Geisteslebens der Antıke gebildet hat Er zeigt sodann die Ahnlichkeit mıt

CI Rege des Benedıikt und t) da manches AUS der TIra 1ıt10N apologistı. In La Civilta Cattolica Jhg 113 Nr. 2683 (7 April
der Pythagoreer 1n die Neuschöpfung des Vaters des abendländischen 4] —56
Mönchtums CIM  €} Ist, eine berraschende Perspektive, die allerdings
auch beweist, da{ß biblische Begrifte, das Verhältnis VO SarxX Der Autor kritisiert ein1ıge verharmlosende Publikationen ber die rel-
Pneuma, hellenıstisch umgeformt wurden vgl oben den Autsatz VO:

maurerel und iıhr Verhältnis AT ır  e, die 1n etzter e1it 1n Italien
schienen sınd Aus der Analyse dieser gegenüber kirchlichen Autoren undHaag Gegnern sehr polemischen Schriften zıecht den warnenden Schlufß, sıch
VO katholischer Seite ıcht VO eiınem allzu oberflächlichen Irenısmus 1mMNK, Friedrich, 5 J] Die Weoende Konstantın. In Hinblick auf die Freimauere1i vertühren lassen. Obwohl das BuchStimmen der eıt Jhg Heft (Maı 1962 Zl ICa massonerıi1e“ VO:' Hutın krıitische Erwähnung findet, vermiıßt I1l1d  - 1n

Im Anschlu{fß Rahner, Dölger und Ullmann fragt Klenk nach den dem Beıtrag eine Auseinandersetzung MIt dem Verhalten französischer
Gründen der Abkehr der Kırche VO Byzanz und iıhrer Wendung den reimaurer 1n etzter eit und den Annäherungsversuchen zwıschen diesen

und den Katholiken.Franken en der persönlıch schwıerigen Lage Papst eOSs s der Ent-
remdung zwiıischen Lateineuropa und griechischem Osten SOW1e der Be- LOEW, Jacques, un COTMTER Marıe-Martın, MEdrohung durch die Langobarden bedeutet dıe Krönung Karls des Großen

durch den Papst den Schlußpunkt einer langen theologischen, kirchen- er Problems de Pastorale. In Nova Vetera Jhg. Nr
rechtlichen und kirchenpolitischen Auseinandersetzung zwıschen dem pa
lıchen Rom und dem oströmischen Kaısertum. Das Bündnıiıs ZWI1S (Januar/März 1962 W
Papsttum und Frankenreich 1sSt einer der Höhepunkte 1m Kampfe die
abendländische Kirchenfreiheit. bleme, die der Marxısmus als phılosophisch-politisches 5System, als oz1ıale

Die beiden Autoren geben eine austührliche Analyse der pastoralen Pro-

Bewegung und als praktische Lebenshaltung mI1t sıch bringt, und weisen
MULLER-BRINGMANN. Zum deutschen und ınternatio- Wege, auf denen diesen Schwierigkeiten begegnet werden annn Dabe1 WOeI-

nalen Filmschaffen. In Dıie NeUE Ordnung Jhg. Heft den die Suggestivkraft des sozıalen essian1ısmus Zut herausgearbeıtet und
anderseits auch die das System begünstigenden Faktoren behandelt, die(April OI außerhalb des Marxısmus selbst lıegen. Da wıe*  vermerkt wird, der Be1-
rag auf Diskussionen Freundeskreis aufbaut, vermittelt eın sehrIn dieser Übersicht weıist der Vertasser besonders auf folgende kritische plastisches Bild der SanzCcn Problematik.Punkte der deutschen Filmindustrie hın s1e hat ıcht wieder eın

Verhältnis ZUT: Dıchtung C. s1ie hat daher auch den qualifizıerten
Schriftstellern keine Möglichkeiten geboten, s1e bewegt sıch beı ıhrer Stoft- KO, Kurt. Ideologische Umrüstung. In Wort un Wahr-
wahl 1n den vermutlichen Erwartungen des jugendlichen Massenpublikums
und hat AuU:!  Z allen diesen Gründen den internatıonalen Anschluß verloren. heıt Jhg Heft (Aprıl 1962 DE RL
In einem weıteren Beıtrag behandelt us Spiecker OP „Gestaltungs Der Beıitrag betafßrt sıch mMIiIt dem So enzyklopädischen tadium der kom-
bleme des Films  “ Spiecker entwickelt „mythische Grundzüge“ des Fı 1115 munistischen Lehre, der Bearbeitung und Anpassung der weltpoliti-Mythologisierung des Sachverhalts, Faszınatıon und Allgegenwart des Wırk- schen i1tuatiıon und der modernen Forschungsergebnisse die Doktrin.
lıchen Spıe CT VOT „pastoralem Pragmatısmus“ gegenüber dem Dies eschehe dadurch, da{fß die Doktrin flexıbler gehandhabt und damıt
Fılm Wer dessen Stilgesetzen vorbeisehen können oylaubt, wird ıh ZUr!r leeren Hülse entleert werde, die jeder Erscheinung übergestülpt werden
ıcht tür sıch und seiıne Arbeıt dienstbar machen können. ann. Der Vertasser zeigt aAS Beıispiel des „Kapitalısmus“, der

„Bourgoisie“, der Eigentumsfrage, der ora und des sozlalıstischen Mo-
ralısmus.RUSTOW, Alexander. Im Frühlicht der Fa In Wort

und Wahrheit Jhg Heft (April 2 —299 MESSNER, Johannes. Dıe Herren VO  s heute In Wort und
ıne Auseinandersetzung MI Toynbees Kritik freiheitlichen Griechen- Wahrheit Jhg He (Aprıl Z
LuUumM, tür das N nach Toynbee besser yzewesen ware, »WCNN 6S sıch
die Herrschaft Persiens egeben hätte“ Rüstow raumt C1I1, da yrie- Von der Erscheinung der „Masse“* gebannt, hat sıch die Sozialwissenschaft
chische Freiheitsideal ıcht iıdentisch War mMI1t der Wirklichkeit Frauen, lange eIit nıcht mIi1t der heute entscheıidenden Fıgur des Funktionärs De-
Sklaven, Bündnispolitik und -Uu NLIreue Athens), aber dıe Burger des taßt Der Funktionär 1sSt das Ergebnis der pluralistischen Gesellschaft, SE

vertritt die Interessen seiner Gruppen. Die Befürchtung, da{ß ber dieseperiıkleischen Athens treı und haben fur die Freıheit iıhrer Stadt mC Interessenwahrnehmung die Ordnung der Demokratie zerstort werdenkämpft Die Ergebnisse dieses freien Gemeinwesens sınd der Geschichte des könnte, hat sıch als grundlos erwıiesen. essner chreıibt „Die OderneAbendlandes ZUZULC INECI, Ss1e haben S1EC ın Verbindung MI
Christentum überhaupt erst ermöglıcht: Naturrecht, Wissenschaft, Literatur Demokratie hat PETSL MI1 der ntwicklung ZUuU[r: pluralıstischen Demokratie
und Kunst. Zur Funktionärsdemokratie) ıhre moralische Rechtfertigung gefun-

den. Der Grund dafür sel darın ZzZu sehen, da{ß der Funktionär neben der
Wahrung des Interessenstandpunktes auch sozıalen GerechtigkeitSCHADE, Herbert, 5 J; Draußen 91074 der Tür Aamonen- verwirklichen trachte bzw. ıhn den ruck der anderen InteressenUN) Monstredarstellungen romanıiıschen Portalen. In Stim- verwirklichen suchen musse. Dıie Schwäche der westlichen pluralistischen
Demokratie sıeht essner ın der ausschließlichen Betonung und FörderungINen der eıt Jhg Heft (Marz 401 —417 der Gegenwartsdimension (Konsum), die Getahr Tro. iıhr durch das
östlıche . Gegensystem IN1T verstärkter Zukunftsdimension. Das DilemmaGut belegte Beschreibung und Deutung der Dämonendarstellungen

romanıschen Portalen: Tiere ÖWwe, Greif, Drache), Monstren (Sırenen), zwıschen Gemeinwohldenken und Gruppenıinteressendenken k  onne durch
Menschen (Dämonen, Atlanten, Giganten), Teufel, (o)  e Ban Kontroll- und Kompromifsmechaniısmen WECI1I ıcht ehoben, doch VOCI -

ringert werden.
WE  FF, Dieter. Sprache UN Erlebnishintergrund ©Armın. Konservatiıv 1962 In Der Monat Jhggegenwärtıger deutscher Lyrik In Unıiversitas Jhg Heft Nr. 163 (April 1962 DE(Februar A —8 Der Schweizer Autor kennzeichnet den deutschen Konservatıven VO heute

als einen Menschen IN1L Willen Zur Haltung, die ıhm teıls durch die dreißi-Wellershoff knüpft seine Frage nach dem Wesen moderner deutscher rık
den Pluralısmus der Stile und Formen Sucht I1a nach lge* SCI Jahre, teıls durch die vertehlte Reeducatıion, teils durch polıtıschemeınen Definition, WwWUur:  L  de s1e dıe Zerstörung des alVvV realistischen Welt- Schwäche worden ist. Er wehre sıch die „Moralisierung der

bıldes umschreiben, eın Merkmal, das dıe Kunst M1t der Naturwissenschaft Polıitik je Preis“ VOTL allem ann, wWeNnnNn SE der
und Technik gemeınsam hat 1 J)as vulgärsoziologische Verfahren, die Dıch- Moralisı:erende damıt konkrete politische und wıirtschaftliche Ziele
Cung als pıegel der Epoche betrachten, tührt Kurzschlüssen, denn dıe seinen Gunsten verfolgt; ZU anderen tühle eın „_mon_ume_ntalg; Be-
Epoche als Erlebnisgrund 1St eın einheitliches Mılıeu. Inhaltlıch äßt sıch dürfnıs“, das Verlangen nach Einordnungsmöglichkeiten C111 yrößeresder Erlebnishintergrund ıcht tassen. Wellershoft zeıgt Beispielen VO Ganzes, das sıch ıhm ıcht biete. Solange dıe Ära Adenauer anhält, bleibt
Sprachexperimenten, die 41l5 Absurde grenNnzen, eiıne besondere Getahr aut dieses Sehnen überdeckt, CS werde aber der Tag kommen, der Deutsche
der Erlebnishintergrund der Dıchtung wırd mehr und mehr VO. einer wıissen wiıll, 1n welche nı vordergründige) Ordnung C hineingehört.sekundären Produktion, VO einer iıdeologischen Zwiıischenschicht der Theo- Nach Ansıcht des Vertassers 1St nıcht ausgeschlossen, da{ß sıch eıne BEr-
rıen und Programme beherrscht. satzrelıgıon beschaften wird, die ıcht rechtsradikaler Herkun f# se1n wırd.
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NELL-BREUNING, Oswald V-4 SJ WoO Diebstahl salon- DUMÖNT, C'Ja OP Catholiques et Orthodoxes Ia veille
fähig wird. In Die NECUEC Ordnung Jhg 16 Heft (April du concıle. In Istına Jh Nr. (April/Juni 189

bıs 208
Ausgehend VO! dem gemeinsam bekannten Mysterium der Inkarnatıion,Eıinige tür uUuNscCIE Gesellschaft typische Beispiele VO: Rechts-Unrechts-Ver-
zeigt Dumont seıine verschiedene Akzentuilerung ın der lateinıschen und derwischung: maniıpulierte Ma und Gewichte, die wohl Strafanzeigentühren können, heute aber mehr als Kavaliersdelikte angesehen werden; orthodoxen Kirche, urch Folgen das Verständnis der Christologie

die Produktion VO: amsı! und leicht verschleißender Güter, die als VOLr allem der Ekklesiologie entstehen, die SlCh der veräiänderten
hochwertig angepriesen werden; dıe Techniıken des systematıschen Ver- Bewertung des Sakramentes und der Jurisdiktion, zumal bei der Bischots-
altenlassens, ınsbesondere be1 Automobilen durch kurzfristige Änderung weiıhe, ausdrücken. Die Frage des Priıimates müßte daher auf der
der Modelle, die „hochgelobt“ und eın Jahr spater „heruntergeredet“ WO1I- Ebene der Sakramentalität He durchdacht werden. Wıe immer 1n seinen
den Hıer bewege Ild.  - sıch aut dem Felde der Grenzmoral. Schließlich csechr durchsichtigen und einleuchtenden Analysen der Verschiedenheit VO:

Versicherungsbetrügereien (krankfeiernde Sımulanten), die heute D römisch-katholischer 1r und Ostkirche Dumont VOLI yroßen
Recht angesehen werden. Erwartungen, daß sıch 1er wesentlıche Änderungen vollziehen. iıne

Yyute Ergänzung ZU: ema 1St der Auftfsatz on Emmanuel Lanne OSB
(Chevetogne): 1585 difterences compatıbles AaVOC l’unite.“PETERS, Karl Gedanken e1inNes Juristen Z Eichmann-

Prozeß. In Eckart- Jahrbuch (1961/62) D G.  N: Siegfried. Dialektisches Kirchenrecht auf
Peters kennzeichnet die Judenvernichtung als iıdeologisches Verbrechen. ökumenischer Basıs. In Theologische Literaturzeitung Jhg 87
Dieses sel nıemals der Endpunkt eınes zwangsläufigen Ablaufes, A2US dem Nr. (Maı 5Sp 329— 340heraus der einzelne ıcht ausbrechen könne, sondern Ergebnis VoO Vor-
entscheidungen, Dahingleitenlassen und Unterlassung. Es wurzelt wıie jedes ıne kritische Würdigung des bedeutenden Lehr- und Handbuches des
erbrechen 1m vesellschaftlıchen Raum, wobei unterscheiden iırchenrechts auftf kumenischer Basıs, das der Freiburger retormierte Ge-

lehrte Erik Wol{f£ dem Tıitel „Ordnung der Kırche“ veröftentlicht hat
Täter un: Beihel er) und wWer nıcht,
1St, WEeI 1m estratrechtlichen S5ınne 1n das Unternehmen verstrickt war (alle

wer weıtestien Sınne mitver- Es bezeugt die radiıkale Wendung des evangelıschen Kirchenrechtes, das
antwortlich (ıim nıiıchtstrafrechtlichen Sınne) War durch talsche Einschätzung Sohm Holstein VO: der Voraussetzung usg1ng, die Kırche se1

unsıchtbar und ihr echt se1i welrtlich verstehen. Nach Wolt, der Welt-des 5Systems, Schweigen, Passıvıtät, Isolıerung, das Ganze nach außen hın
abdeckend. Peters Sa Alle Überlebenden 1in Deutschland en dieser gehend auf art. beruht, ISt die 1r'! eıne Rechtsordnun SUu1 SCHCIN15,

AusS 5 ( Bekenntnis to „bruderschaftliche Christo ratiıe“ DerVerstrickung teil. Alle mussen sıch daher auch dieser Schuld (eines ıcht lutherische Kezensent beanstandet C5Dy, da Wolft der lutherischen Auffas-unmiıttelbaren Strafbereiches) stellen. Abschließend behandelt Peters noch
einıge Juristische Fragen: Völkerstrafrechtspflege, Todesstrafe, kriminolo- SuNng ıcht genügend Rechnung und das Werk VO: ecke AILexX
Yische Probleme charıtatıs“ ıcht richtig verstanden habe

KI, osef, 5 ] Portugal ın Ü bersee. In Stimmen der eıt GUILLOU, M.-J Österlicher Aufbruch. Beobachtungen beiı
der dritten Versammlung des Weltkirchenrats iın Neu-Delhi.Jhg. Heft (Maı 10211795

Eın umtassender Überblick ber die afrıkanischen, asıatıschen und latein- In Wort und Wahrheit Jhg Heft (April 249
bıs 260amerıkanıschen Kolonien Portugals: Geschichte, Verwaltung, kirchliche

Entwicklung, Pad_roaglt_),_ Inquisition, Kunst und Erziehung, Carıtas. Dıiıe Der Verfasser, der als katholischer Beobachter der rıtten Weltkirchen-Schwierigkeiten des kleinen Landes miıt seinem berseeischen Imperi1um konterenz eu-De hı beiwohnte, analysiert deren Ergebnisse
werden verständniısvoll dargestellt. doppeltem Gesichtspunkt: dem der Panorthodoxen-Konferenz VO: Rhodos

und dem des bevorstehenden Zweıten Vatıcanum. Daiß die Orthodoxıie se1it
Rhodos und Neu-Delhi 1n Bewegung gekommen 1St, daß s1ı1e sıch net
und uerTt, da{fß der m1ss1oNarısche Gedanke 1n den protestantischenChronıik des khatholıschen Lebens Kirchen unıversal wird, die missionarische und apostolische Berufung der
Kırche 1n jedem Land NEeCUu urchdacht wird und diese Verpflichtung: ?ugl'ei5:‘hdie Suche nach der FEinheit und beschleunigt, 1ST entiell.G Katholische Gesinnungspresse. In Orijentierung Jhg Die oftene CGkumenische Bewegung stellt Fragen die dieser EntwicklungNr (30 Aprıil K veöffnete katholische Kirche Dıie Katholi:ken haben überprüfen und

Der Vertasser behandelt Beispiel einer schweizerischen Kontroverse ber der elt das Mysteri1um der Kırche als einen lebendigen
die sachgemäße Berichterstattung katholischer Tageszeıtungen das Verhält- Leib zeigen.
n1s der Katholiken ıhrer Presse. 50 unberechtigt dıe Anwürte der Leser
gegenüber der schweizerıschen katholischen Presse 1n dem behandelten Falle ROUQUETTE, Robert. Le Conseil (Ecumenique New-Delh:

( Vertasser doch, da dem Unbehagen der 719617 In Etudes 312 Nr (Februar Z 5—236
Leser katholischer Zeitungen stimmt: die katholische Presse atme wen1g Rouquette versucht dem ıcht M1t der aterıe vertrauten Leser den
Lu der Zeıt, sel defensiv eingestellt, schaue rückwärts und WasC keinen Weltrat der Kırchen als das Organ kumenischer Begegnung der nı
Schritt nach OIn LuUnNn.,. katholischen Christenheit erklären und verschiedene Katholiken

und nichtkatholischen Christen verbreitete Mißverständnisse beseitigen.REMOND, Ren: Frankreichs Katholiken ın d€7' Politik der Er stellt sachlich die spezifische Siıtuation des Weltrates der Kırchen in

Nachkriegsjahre. In Dokumente Jhg 18 Heft (Aprıl Neu-Delhi 1n instıtutione ler und theologischer Hınsıcht dar und enn-
zeichnet den kirchengeschichtlichen Ort der Ereijgnisse VO' Neu-Delhıi.93— 10 Dreı Merkmale kennzeichnen die ecue Sıtuation: eine ENOTITMNIC zahlen-
ma ige und spirituelle Erweiıterung des Weltrates durch die AufnahmeDie Verluste des katholischen Frankreich während und nach dem Krıege

(Kompromittierungen „nationale Revolution“ der der Russischen Kırche; eine wichtıge Klärung der theologischen Basıs;Vichy- der Versuch einer Definition der Einheit, die VO. den getreNNLCNHNRegierung) beträchrlich. S1e bedeuteten das Ende der Actıon ran- Kırchen gyesucht wiıird.Calse und die Irennung der Kırche VO:! den Repräsentanten einer bestimm-
ten „Iradıtion“. An ıhre Stelle Lraten die Vertreter Eliteverbände CHMIDT-CLAUSEN, Kurt Konfesszonelle We/ltbünde un
Aa U der Katholischen Aktıion un!: der Resistance, deren Politik schart
links Orlıentlert Wal. Der Verfasser spricht 1n diesem Zusammenhang VO. ökumenische Bewegung. In Lutherische Monatshefte Jhg
eiınem „progressistischen Abenteuer“, das auf die Wiedergewinnung der Heft (April 1 LA Z
verlorengegangenen Arbeiterklasse hinzielte und scheıterte. Die Folge der 1er StellungNiederlage wWwWar eın Erstarken alter „konservativer“ K reise Zen- Der Generalsekretär des Lutherischen Weltbundes ımmt
trum La Cit: Catholique), die nach Ansıcht des Verfassers jedoch ıcht der AaPC, w Iie s1e durch 45 Dokument „Einheit“ VOoO. Neu-Delhı
repräsentatiıv für den derzeıitigen französischen Katholizısmus sind. geschaften worden ISt, das Schluß eine Fra die Berechtigung der

konftessionellen Weltbünde stellt. Deren Au yabe, w  - allem die des
Lutherischen Weltbundes, tür die Fıindung des rechten Weges ZUr Einheıit
der Kirche wıird 1er begründet und gerechtfertigt. Es wırd daran erinnert,

Chronik des ökumenı:schen Lebens daß die Hauptaufgabe des Weltrates der Kırchen darın besteht, sich auf
die dogmatische Frage der Glaubensspaltung konzentrieren,
die Lösung der Wahrheitsfirage.ALTIHAUS, aul Offenbarung als Geschichte un Glaube In

Theologische Lıteraturzeitung Jhg S/ Nr (Maı 5Sp 4721 SEIBEL, Woligang, 5 ] Neu-Delhi 719617 In Stimmen der Zeıt
bıs 330 Jhg Heft (Maı 81—94

In einem Rückblick auf dıe Dritte Weltkirchenkontferenz 1N Neu-DelhıMıt treftenden „Bemerkungen“ wendet sıch der lutherische Dogmatiker
das vielbeachtete Buch Oftenbarung und es!  ıchte“, das Wolthart macht der Verfasser, kritisch kommentierend, mM1t den Hauptergebnissen der

Pannenberg mI1t Raolt und TIrutz Rendtorf und Ulrich Wilckens veröftent- Tagung ekannt Fusıon IMIt dem Internationalen Missıonsrat, Au IN©

ıcht hat, und ZWAar VOLT allem die These, dafß der Heilige Geist und der russisch- rthodoxen Kırche, „Enteuropäisierung“ der Kırchen, K

der Glaube ıcht Vorbedingung sınd, das Christusgeschehen 1 Neuen Basıs und Frage der Einheit.
lestament erkennen. 50 notwendig CS sel, Gottes Offenbarung als
Heılsgeschichte verstehen, wen1g sel CS möglich, aus dem Begriff der VISCHER, Lukas The World Councıl of Churches an +he
Oftenbarung das Moment der Inspiration durch den Heiligen Geist 'aAtıcan Councıl. In The Ecumenical Review Vol Nr
tilgen und das Offenbarungsgeschehen auf „Manifestation“ beschränken. (April 281—295

Diese csechr notwendige Darstellun „Faıth andDOMBOIS, Hans Ehezerstörende Seelsorge. In Material- des Studiensekretärs VO'
er klärt angesichts einer Ver
der Kırchen MI1t dem Vatıkanıschen Konzil aut einer Linıe sıeht,

reiteten Verwirrung, die Weltrat
1Edienst des Konfessionskundlichen Instituts Jhg. 13 Nr (Ja-

nuar/Februar —  E wesentlichen nterschiede dieser beiden Körperschaften. Das Konzil,; das ] D

eine 5S>yno der Römischen Kırche beruht auf der FEinheit des
In Auseinandersetzung miıt dem 1er angezeigten Aufsatz VO) Gertrude Glaubens und der Leitung, der Weltrat, der keine Kirche 1St, IzZL VOI -
Reidick (vgl Herder-Korres ondenz ds Jhg., 189) wirft Domboıis der AQuUS, daß die Kırchen weder Glauben noch 1n der Leitung S11n  .
„römischen Kirche“ VOTI, da s1e das Jurisdiktionelle gräzisiert. Man solle Daher haben beide Institutionen einen völl: verschiedenen Grad der

VO Sakrament der Ehe VO „Sakrament der Oboedienz“ gegenüber Autorı1 gyanz verschiedene Methoden D Glaubensverkündigung.
der 1r! sprechen. Die Ehe se1 Gottes eigenes Handeln und eshalb Der Weltrat wırd sodann 1 Rahmen der Geschichte der Konz 1ı 1E'

unscheidbar, auch WeNnNn s1e kirchlich unerlaubt ISt. In den Widersprüchen seiner Eıgenart gewürdigt. Das Heft nthält weıtere wichtige Aufsätze,
der katholischen Kanonistik werde „dıe Souveränität Gottes und sSC1I1 die Folgerungen aus der Vollversammlung des Weltrates 1in eu-De hı
der Schrift bezeugtes Handeln mıßachtet“. Zz1€e
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